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Stucb eine ^i'rma
©or einiger 3eU iff burd? bie ©cbmeiger preffe eine 3Ttetbung gegangen^

bie non einem großen ifatienifd? beuffd? fcbtDeigerifd?en Sitmfongern gu be»

rieten muffte. 2Bir beben biefer ;Jtad)ricbt bamatd feine Sebeutung bei»

gemeffen unb non einer ©eroffenttid?ung abgefeben. ©ob toir gut baran
taten, geigt ber naiffffebenbe Strtifet beö Sertiner gaebbtatted „gitmfurier",
ber biefen „©rofffongern" mit bem mebr atd fragmürbigen „©rotedb$itm
$and Sttberfi" in ©erbinbung bringt. (Sr tautet:

^ûpifû(ëbefd?ûffuna für Me ^mmbuffrie*.
3Herfumrî>ige ÜBege. — Oer grofedfe „®rofedf=$Um".

3mmer roieber tauri)en merfmürbige 3feugrünbungen in ber ^itminbuffrie
auf, gang befonberd Xeipgig febeint hierfür ein guter ©oben gu fein, ©3ir
erinnern nur an bie famofe /,5itmftub//»©rünbung, bte mit tonenben pbrafen
inö ©5erf gefefff rourbe, beren 3nbattdfofigfcit mir bamatö nod? redffgeitig
feffffetten tonnten. Oie „gitmctub//©eute aber rub en nid?t

3n tester 3eit erfdffen im „berliner Sagebtatt" fotgenbed 3nfcraf:
goffer ^erbienfl.

£>anbetdgericbtticb eingetragene Jirma nimmt Sar»
betrage non ©.»©f. 100.— aufmarfd unter ©ema'brung.
non beben ©fonatdginfen an. Anfragen an

©rofedf=jitm £>and Sftberü,
CciPSig, <5$enfettî>orfftr. 2.

©3ir gtaubten und perpffidffet, ber 6ad?e etmgd näher auf ben ©runb
gu geben, ba eine fotd) merfmürbige Strt ber £tapifatdbefd?affung nid?t ge»
rabe geeignet erfd?eint, bad Stnfepen ber güminbuffrie gu beben. Stuf bad
3nferat begugnebmenbe Anfragen merbeti burd? ein 3'rfutar beantmortet,
bad fotgenben redff intereffanfen 3nbatt bût:

©rofedf«Stlm £and JMtbcrfi
&ünffterifd)er letter : ©ertjorb ©chafe

£eipgig,
©cbenfenhorfjfraffe 2.

3ur ©erffä'rfung unferer Sctriebdmittet nehmen mir Sar*Oartcben
auf fürgere unb tätigere 3ett an.

©ic $ös ©roteet'Jitm £and Sttbcrti iff im grübfahr 1923 gegrünbet
unb auf Statt 22203 im £>anbetdregiffer Xeipgig eingetragen morben.

Sttteiniger 3nf?aber iff ©ertagdbucbbnnbter $and Sttberti, gugteid?
©fitbefiüer unb atteiniger ©efcbäffdfübrer ber Ja. Ê>nnd Sttberti, ©erfag
©. m. b. £>.

Oer fünffterifebe Leiter, £err ©erbarb (Schate, iff in gitmfreifen
aies ©egiffeur beffenö befannf. ©eine porgügtid)en Segiebungen gu
ben prominenteffen Sitmffard unb gitmtecbmfern, fomie feine üortreff*
tid?en £tenntniffe ber gefamfen gitmfccbnif unb gitmtiteratur geben bie

©ernähr, baff atte unter feiner Leitung bergeffefffen güme einen burd?»

fdffagenben ©rfotg höben.
3m ©orjabre mürbe ber ßinaffer „©fit ber Oiua inö ©tadbaud"

in ©tünchen gebrebt mit ©rna ©Torena atd £>aupfbarffetterin. ©er
3itm tief nach feiner Uraufführung 25 2Bod?en in ©tüneffner Sweatern!
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Auch eine Firma
Vor einiger Zeit ist durch die Schweizer Kresse eine Meldung gegangen^

die von einem großen italienisch-deutsch-schweizerischen Filmkonzern zu
berichten wußte. Wir haben dieser Nachricht damals keine Bedeutung
beigemessen und von einer Veröffentlichung abgesehen. Daß wir gut daran
taten, zeigt der nachstehende Artikel des Berliner Fachblattes „Filmkurier",
der diesen „Großkonzern" mit dem mehr als fragwürdigen „Grotesk-Film
Hans Alberti" in Verbindung bringt. Er lautet:

Kapitalbeschaffung für die,/Mmmdufl'ne^
Merkwürdige Wege. — Der groteske „Grotesk-Mm".

Immer wieder tauchen merkwürdige Neugründungen in der Filmindustrie
auf, ganz besonders Leipzig scheint hierfür ein guter Boden zu sein. Wir
erinnern nur an die famose „Filmclub"-Gründung, die mit tönenden Phrasen
ins Werk geseist wurde, deren Inhaltslosigkeit wir damals noch rechtzeitig
feststellen konnten. Die „Filmclub"-Leute aber ruhen nicht

In letzter Zeit erschien im „Berliner Tageblatt" folgendes Inserat:
Hoher Verdienst.

Handelsgerichtlich eingetragene Firma nimmt
Barbeträge von G.-M.WO.— aufwärts unter Gewährung
von hohen Monatszinsen an. Anfragen an

Grotesk-Film Hans Alberti,
Leipzig, Gchenkendorfstr. 2.

Wir glaubten uns verpflichtet, der Sache etwas näher auf den Grund
zu gehen, da eine solch merkwürdige Art der Kapitalsbeschaffung nicht
gerade geeignet erscheint, das Ansehen der Filmindustrie zu heben. Auf das
Inserat bezugnehmende Anfragen werden durch ein Zirkular beantwortet,
das folgenden recht interessanten Inhalt hat:

Grotesk-Film Hans Alberti
Künstlerischer Leiter: Gerhard Schake

Leipzig,
Schenkendorfsiraße 2.

Zur Verstärkung unserer Betriebsmittel nehmen wir Bar-Darlehen
auf kürzere und längere Zeit an.

Die Fa- Grotesk-Film Hans Alberti ist im Frühjahr 1^923 gegründet
und auf Blatt 22 2S3 im Handelsregister Leipzig eingetragen worden.

Alleiniger Inhaber ist Verlagsbuchhändler Hans Alberti, zugleich
Mitbesitzer und alleiniger Geschäftsführer der Fa. Hans Alberti, Verlag
G. m. b. H.

Der künstlerische Leiter, Herr Gerhard Schake, ist in Filmkreisen
als Mgisseur bestens bekannt. Seine vorzüglichen Beziehungen zu
den prominentesten Filmstars und Filmtechnikern, sowie seine vortrefflichen

Kenntnisse der gesamten Filmtechnik und Filmliteratur geben die

Gewähr, daß alle unter seiner Leitung hergestellten Filme einen
durchschlagenden Erfolg haben.

Im Vorjahre wurde der Einakter „Mit der Diva ins Glashaus"
in München gedreht mit Erna Morena als Hauptdarstellerin. Der
Film lief nach seiner Uraufführung 2S Wochen in Münchner Theatern!
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©iefer dinaffer tourbe innerpalb gtoeter ©fonafe nacp ^erfigfïefîung
gu einem fet?r guten prcife an eine grope 33erïeif?ftrma für bie gange
©3etf ocrfauff.

gür biefee 3apr finb u. a. fotgenbc Jitine geplant:
„©er 2Berbegang einer 3edung// (.dutfurfitm).
XYZ<@rofeef!Romc>bien (dim unb 3toei<Ufer amerifantfd?er 2lrf).
„©forpptum" (grower ©pietf'tm in 6 Slffen).
©3ir paben fepr gute ©egtepimgctt gu im unb auetanbifcpen fyiltn=

oerteipern unb fiepen u. a. in 3nferef]"engememf(paff mit ber ©cptoeiger
Sirma „©attia > gitm 21. ©.% toctspe in 3fatien unb ©cptoeig unfere
probuffion ocrteipcn toirb.

©3ir nehmen nun Unter fotgenben ©cbingungen ©arbartepen auf:
a) furgfrifftg, b.p. auf 1 — 2 ©tonale, ©arlepen non tP.Pi. 100. — bie

500.-, ©ergmfung 10% pro ©lonaf, rucf^aptbar nad? 30 ober 60
Sagen. ^Ym'oigung für Peibe iXeife 10 Sage oor bem ©Tonafelepfen.

b) tangfriffig, b. p. auf minbeffene 3 ©îonafe bie 13apr, ©artepen bon
@©ï: 500.- unb pôper, ^Oergtnfung 15% pro 3apr unb 30%©eitn
getoinmSlnfeit. tfïïinbigung für beibe Seite 15 Sage oor Quartale*
abfdüup.
©arteben, bie bie gum &. einee jeben Monate, fei ce bireff ate

poffantoeifung ober bunp banfbeffafigfcn ©cpecf in unferem ©efipe
finb, toerben für bcn ootten ©formt oerginff.

©aip (Stngang bee ©artepene erpatfen bie ©artepenegeber eine
00m llnfergeitpnefen auegejfettfe rccptegüttigc Quittung, ©te 3infen
oon a toerben tnonafticp, bie ootr b oierfetjdprlicp aubgegaptf.

©ie £>crjfettung einee Jdnie unb bejfen ©ertauf beanfprucpen burdp-
fcpnitttid? eine 3cd bon 2-3 ©fonafcn. ©3ir tegen baper größeren ©3 ort
auf tangfriftige ©artepen.

©3ir fepen ber batbmogticpften dinfenbung 3pree ©efrageb gern
entgegen unb bcgrüpen ©ie

pocpacptungeoott
©rofeePPftlm, £mne Sllberfi.

©ae 3(rfular fpricpf für fid? fetbff. de bebarf feinee toeiferen Bommern
tare, $err ©crparb ©cpäfc (ber 5itmctub*@rünber!) iff in gntmfreifen toirfticp
befannt, toentr aucp nirpt oietteicpt in fo buripaue oorteitpaffer iöeife, tote
bae ©d)reiben bepauptet. Heber bie neue Jtrnia erpatfen toir oon aPfotuf
ocrtapticper ©eile folgenbc Stuefunff:

„3n foforfiger drtebigung 3pree toerten ©tpretbene 00m 31. ©farg
fetten toir 3pnett mit, bap bie tfirtna „©rofeebgitm £>anb Sltberfi in
Seipgtg" ein giemticp unbcftpriebenee ©latt iff. Une foroopt, ate aucp
anberen pitmen ber ©rancpe, bei benen toir une etlunbtgfen, iff biefee
llnfernepmen ttid)f befannt. Sropbem glauben toir ©erecptigung gu
paben, 3pnett mifguteifen, bap toir gu ber gangen ©atpe toenig ©en
trauen paben. de paben fid? pier in tepfer 3eif meprerc fotcper flehten
Firmen aufgetan, bie ebenfo fepneft toieber gumatpfen, ate fie auf ber
©hbflädje erftpienen toaren."

©3ir paben bem nippte ptngugufügen. ©er 3toed unferee ©erieptee iff
nur ber, oon oornperem jebe ©emeinfamfeif ber Peufftpen Snt'minbuffrie mit
einem llnfernepmen abgutepnen, bae begügtiip ber ^apifatebeftpaffung berarf
merftoürbtge ©fege toanbetf...
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Dieser Einakter wurde innerhalb zweier Monate nach Fertigstellung
zu einem sehr guten Kreise an eine große Verleihfirma für die ganze
Welt verkauft.

Für dieses Fahr sind u. a. folgende Filme geplant:
„Der Werdegang einer Zeitung" (Kulturfilm).
XVX-Grotesk-Komödien (Ein- und Zweiakter amerikanischer Art).
„Morphium" (großer Spielfilm in 6 Akten).
Wir haben sehr gute Beziehungen zu in- und ausländischen

Filmverleihern und stehen u, a. in Interessengemeinschaft mit der Schweizer
Firma „Gallia-Film A.-G.", welche in Italien und Schweiz unsere
Produktion verleihen wird.

Wir nehmen nun unter folgenden Bedingungen Dardarlehen auf:
a) kurzfristig/ d.h. auf 1 — 2 Monate, Darlehen von GM. 100.- bis

500. - Verzinsung no°x pro Monat, rückzahlbar nach 30 oder 60
Tagen. Kündigung für beide Teile ^0 Tage vor dem Monatsleisten.

b) langfristig, d. h. auf mindestens 3 Monate bis 1 Fahr, Darlehen von
GM. 300. - und höher, Verzinsung U5° 0 pro Iahr und 30°/oVein-
gewinn-Anteil. Kündigung für beide Teile >5 Tage vor Quartalsabschluß.

Darlehen, die bis zum 8. eines jeden Monats, sei es direkt als
Kostanweisung oder durch bankbestätigten Scheck in unserem Besitze
sind, werden für den vollen Monat verzinst.

Nach Eingang des Darlehens erhalten die Darlehensgeber eine
vom Unterzeichneten ausgestellte rechtsgültige Quittung. Die Zinsen
von n werden monatlich, die von b vierteljährlich ausgezahlt.

Die Herstellung eines Films und dessen Verlauf beanspruchen
durchschnittlich eine Zeit von 2-3 Monaten. Wir legen daher größeren Wert
auf langfristige Darlehen.

Wir sehen der baldmöglichsten Einsendung Ihres Betrages gern
entgegen und begrüßen Sie

hochachtungsvoll
Grotesk-Film, Hans Alberti.

Das Zirkular spricht für sich selbst. Es bedarf keines weiteren Kommentars.

Herr Gerhard Schäke (der Filmclub-Gründer!) ist in Filmkreisen wirklich
bekannt, wenn auch nicht vielleicht in so durchaus vorteilhafter Weise, wie
das Schreiben behauptet. Ueber die neue Firma erhalten wir von absolut
verläßlicher Seite folgende Auskunft:

„In sofortiger Erledigung Ihres werten Schreibens vom 3il. März
teilen wir Ihnen mit, daß die Firma „Grotesk-Film Hans Alberti in
Teipzig" ein ziemlich unbeschriebenes Blatt ist. Uns sowohl, als auch
anderen Firmen der Branche, bei denen wir uns erkundigten, ist dieses
Unternehmen nicht bekannt. Trotzdem glauben wir Berechtigung zu
haben, Ihnen mitzuteilen, daß wir zu der ganzen Sache wenig
Vertrauen haben. Es haben sich hier in leister Zeit mehrere solcher kleinen
Firmen aufgetan, die ebenso schnell wieder zumachten, als sie auf der
Bildfläche erschienen waren."

Wir haben dem nichts hinzuzufügen. Der Zweck unseres Berichtes ist
nur der, von vornherein jede Gemeinsamkeit der deutschen Filmindustrie mit
einem Unternehmen abzulehnen, das bezüglich der Kapitalsbeschaffung derart
merkwürdige Wege wandelt...
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